[image: image2.jpg]




Zur Geschichte des Automatenmenschen 
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Trailer zu „Plug and Pray“ 

Quelle: http://www.plugandpray-film.de/trailer.html (Stand: 28.2.2013, 11:01Uhr)
Bildquellen: 


http://www.iris-media.info/spip.php?page=print-article&id_article=3842 (28.2.2012, 11:10)

Arbeitsauftrag:
1. Lesen Sie den Textauszug „Zur Geschichte des Automaten“ und schauen sie sich den Trailer zu dem Film „Plug and Pray“ an.

2. Erläutern sie, worin der Unterschied im Verhältnis der Menschen zum Automaten/ zur Maschine im 18. Jahrhundert und heute besteht! 

3. Welche Stellung bezieht Hoffmann mit seiner Erzählung zu dieser Problematik? 
Diskussion: 
1. Diskutieren/Beschreiben Sie Ihre persönliche Auffassung von dem Verhältnis Mensch und Maschine!

2. Was kann man über die Funktion von Literatur ablesen? 

"Im Jahr 1738 drängten sich die Pariser Rokoko-Damen mit ihren adeligen Kavalieren, um eine sonderbare Ausstellung zu besuchen. Ein Mechaniker namens Jacques de Vaucanson (1709-1782) aus Grenoble lud ein, dem Spiel eines Flötisten zu lauschen. Das Besondere an dieser Vorführung war: Der Jüngling, der da Lippen, Finger und Zunge bewegend auf einer Querflöte zwölf Melodien spielte, wurde von Uhrwerken angetrieben, die ein System von Blasbälgen bewegten, das die Luft erzeugte, die in der Flöte in Töne umgewandelt wurde. Der junge Mann, 1,65 m groß, war ein Automat, der nur so aussah wie ein Mensch, ein Android also. […]Das Publikum empfand Vaucansons Automaten als sensationell." (entnommen aus: L. Wawrzyn, Der Automatenmensch) Quelle: � HYPERLINK "http://www2.vol.at/borgschoren/lh/lh2.htm" \l "automat" �http://www2.vol.at/borgschoren/lh/lh2.htm#automat�, 28.2.2013, 10:28








Die bürgerliche Industriegesellschaft, die zu Beginn des 19. Jahrhunderts entsteht, muss die Menschen an diese Entwicklung anpassen. Die Maschine erfordert vom Menschen nämlich Ausdauer, Entsagung, genaue Beachtung des zeitlichen Ablaufs, Selbstzwang, den ungeheuren Willen, sich an etwas Fremdes anzupassen, mit einem Wort DISZIPLIN. Der Fortschritt in Technik und Industrie tut nicht nur der Natur Gewalt an, sondern auch der Natur im Menschen. "Die Bourgeoisie, wo sie zur Macht gekommen ist, hat alle feudalen, patriarchalischen, idyllischen Verhältnisse zerstört. Sie hat die buntscheckigen Feudalbande, die den Menschen an seinen natürlichen Vorgesetzten knüpften, unbarmherzig zerrissen und kein anderes Band zwischen Mensch und Mensch zurückgelassen, als das nackte Interesse, als die 'gefühllose bare Zahlung'." (Marx/Engels, Das kommunistische Manifest). Quelle: � HYPERLINK "http://www2.vol.at/borgschoren/lh/lh2.htm" \l "automat" �http://www2.vol.at/borgschoren/lh/lh2.htm#automat�, 28.2.2013, 10:28








Link: � HYPERLINK "http://www.plugandpray-film.de/inhalt.html" �http://www.plugandpray-film.de/inhalt.html� (28.2.2012, 11:10)


� HYPERLINK "http://www.plugandpray-film.de/inhalt.html" �http://www.plugandpray-film.de/inhalt.html� (28.2.2012, 11:10)








Infobox „Plug and Pray“ (Inhalt)


Schon seit der Antike träumt die Menschheit von intelligenten Maschinen. Die Erfindung des Computers und das atemberaubende Tempo des technologischen Fortschritts scheinen die Realisierung dieses Traums in greifbare Nähe zu rücken. Wissenschaftler und Ingenieure auf der ganzen Welt arbeiten an der Entwicklung von intelligenten Robotern, die Einzug in alle Lebensbereiche des Menschen halten sollen. Roboter sollen die Wohnung putzen, auf die Kinder aufpassen, die Hilfsbedürftigen pflegen... Bereits jetzt finden wir vielerorts Computer, wo uns eben noch ein Mensch begegnet ist. Doch die ultimative Vision geht noch viel weiter: Die Verschmelzung von Mensch und Maschine soll uns ermöglichen, die biologischen Fesseln der Evolution abzulegen und schließlich unsterblich zu werden. Der Film taucht ein in eine Welt, in der Computertechnologie, Robotik, Biologie, Neurowissenschaft und Entwicklungspsychologie verschmelzen. Doch ausgerechnet einer der Pioniere der Computerentwicklung und der künstlichen Intelligenz, der ehemalige MIT-Professor Joseph Weizenbaum, hat sich zum schärfsten Kritiker dieser technologischen Allmachtsvisionen entwickelt. Er betrachtet die weit verbreitete Ansicht, die Natur sei mit Hilfe der Wissenschaft vollkommen zu erfassen und somit objektiv berechenbar, als katastrophale Fehlentwicklung des menschlichen Denkens. Weizenbaum, der Schöpfer von ELIZA, dem ersten Spracherkennungsprogramm überhaupt und somit der Mutter aller Chatbots, wurde Zeuge, wie der Mensch innerhalb weniger Jahrzehnte dem Computer immer mehr Aufgaben und sogar Entscheidungen anvertraute. Unbeeindruckt vom durch grenzenlose Fortschrittsgläubigkeit geprägten Zeitgeist fragt er: Brauchen wir das alles? Welches Menschenbild liegt diesen Ideen zugrunde? (Quelle: � HYPERLINK "http://www.plugandpray-film.de/inhalt.html" �http://www.plugandpray-film.de/inhalt.html�, Stand: 28.2.2013, 11:06Uhr)








